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^crniif-ncbcr: H. Lischer Printing Co. 
Cfficc: 210.2*21 lurfif. 4. Sir. 

Entered et the Poetofflce at Davenport 
•s Second Class Matter. 

j, SliiSwNrNnr 9ln,icl8tii » Vcrtrrtrr: 
Jpolvnrb (f. eturh, 

tltil feu,'i(rd Mi3 2'(biv, Pfifcnno, III. 
.<• Hi Mi Vlnliiui Mffiu Wort. 

ii'M Writj Sir., fljilabriyijin, Pa. 

Ter „Tiinlichr Trmofrnt", cinschliisilich 
Giiimlnov Viiivnniif, fali^ yjiimmorn ji'bc xHUtdii' 
toiii» im die yitionm'iiii'ii in bivfi'r Slithl fiir 
1Vrniv ininiifiillni) uLu'v $11.00 jiilnliii) tii'i 
SUuniiv.iiililiiini (vi'i iiUiK'liclctt. 

Mil her I'uFI mificrrioiri brr Sinbt, nach ir 
flfiih ciiioiii ^'ofUinit in ben Wer. Stnnlrn, Civ 
nobii nbvr Mexic», $3.00 jährlich lu'i sfiovauö' 
anljlmifi. 

Tic> eoimfn(i3 « Ansffabr, tinr bnrdfi bic Post 
rndi iri'i'in Toftnmt in ben 3U'r. Gtmilcu, fofltft 
ji'il)triiO ifl.-iO t'ti a'orniiyjiiljlitna. 

?cr „s?all»vi>chcntllchr Drmokrat", hitrtfi bin 
«Poft iiim'rliiiin bet yer. Simile it uiib binch 
S"»liner in her Sliiht $:i.00, tu-i liUiron^inöliiiiii. 
Ii,ich Cum im .<4..r>0 bei iKormicvsaWimil. 

Z„r Wcfliftrininn nm nächsten Ticns-
htg, den f>. Juni. 

Vetn'iis her N eg islr innig aller 
jungen ,\>iiiiuxor im Aller von 21 
Ialnen imi) noch nicht mviiWm IM. 
i'l'lii'iividlm* nm nächsten Dienstage, 
ji .[i e r in o r a mi , wollen wir an 
Olli' iungen -Vi ii im er deutscher Geburt 
ober ^KMUinmmini die Mahnung, ja 
die Aussordernng richten, dein Gesetz 
ßii aehnrcheu und jich regislriren zu 
lasse». Gatt; a(nic]Vhen von den 
'schweren 21 nifeit, welche auf linier-
laiiima oder Vernachlässigung der 

.Wciiisirinnnt in Aussicht gestellt sind, 
fann K e i n e r durch -It i ch t r e g i» 
st r i r » n n el>ivas erreichen oder sie-
Winnen. Es ist nns 31t Ohren ge-
foil in neu, bafs eine deutsche Mutter 
gesagt haben foil', sic morde ihrem 
Sohn, der sich in militärpflichtigem 
Alter befindet, und ein junger Mar­
iner ist, ni ch t ii eft a i ion, sich re­
gislriren 311 lassen; sie wolle nicht, 
daß er ausgehoben im!> ans die 
Schlachtfelder Frankreichs geschickt 
werde. Daraus ansmerksain gemacht, 
das; Gesängnißstrafe aus 'Unterlas­
sung der Negistrirung gesetzt sei, soll 
die Frau gesagt haben: „Ich will lie­
ber meinen Sohn im Gefängnis; se-
«Ken, d* im Schützengraben in Frank-

reich." 
Diese Geschichte zeigt, daß über die 

Negistrirung am nächsten Dienstag 
noch immer falsche Ansichten herr­
schen. Namentlich die, das; ein jun­
ger Mann durch Unterlassung oder 
Vernachlässigung der Negistrirung, 
sich der später folgenden „wahlwei­
sen Aushebung" e it 13 i e ih e it kön­
ne. Das Gegentheil ist der Fall. Er 
'lenkt die Ausmertsamleit erst recht 

auf seine Person. 

(Fortsetzung folgt.)! 
Wir schlafen nie. 

IOWA AND ILLINOIS TAXI CO 
und Auto Expreß. 

Spezialität: 
Hochzeiten, Gesellschaften und Beerdi­
gungen; Zug-Ordres prompt erledigt. 
Reue Sedans und Tonren-Maschinen. 

— Nnr Union - Fahrer. — 
Tel.: Dav. 1144. Rock Jsland2502. 

Rcgcnschaucni 
halten viele Käufer aus der 
Stadt fern. Wenn Sie jedoch 
hier sind und Sie von einem 
dieser häufigen Schauern über-
rascht werden, kommen Sie zu 
uns. Ein leichter Lunch wird 
Ihnen schmecken — mit sehr 
ausgewählten und schmackhaften 
Sachen. 

Denken Sie> daran 

Jcdc» Samstag ist Kaffee-
Inchcn-Tag. 

Krell & Co. 
- Confeetionery 

nub B älter ei. 
218 Brady ©tragt. 

Phone 632 

Es ist unmöglich, ixife es nicht 
an's Tageslicht kommt, daß Irgend­
jemand es unterlasse» imt, sich regi-
striren zu lassen. Orr wird, wenn das 
ausfindig gemacht ivivd, verhaftet 
und dem Richter wniefiihrt, der ihn 
31t der vom Gesetz vorgeschriebenen 
GefängnWrafe verurtheilen mils; 
Vtoch Perbiis;»ng dieser maft er erst 
r e c h t  3 1 1 1 1 t  M i l i t ä r d i e n s t  a u s g  e  
Hobe» werden. Darauf kann er sich 
verlassen. Stritt junger Mann von 
lM fahren und darüber, der das 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
tan» daher dadurch, das; er unter 
Iäs;t, sich nächsten Dienstag registri 
reit 311 lassen, etwas gewinnen, son­
dern mir sick gros;en lliiaimehimlich 
leiten aussetzen und sich eine '©cftitui 
iii|;strafe 3>i3iehii. Er kann also nur 
i )  e r l i  e  r  e  n .  

Wir wissen nW, daß in vielen 
LandeStheilen ein großer Widerwille 
gegen die Negislrirnng herrscht, das; 
in einigen sogar, 3. den Gobirgs-
gegenden von Virgiitien, unit b e-
w öffnete m Widerstande gegen 
die Negistrirung gedrM worden ist. 
Aiiigs ist man bei der .sxmd genvsen, 
diesen Widerstand gegen e r z w 11 n-
g c 11 e 11 Militärdienst, fiir welchen 
die Negistrilniig der erste Schritt ist, 
auf „deutsche Agitation" zu schie­
ben, tixis gait3 unsinnig ist. — Aus 
zwei Gründen: Erstens, weil in den 
Landestheilen, wo der Widerstand 
gegen die Registrirnng sich am be-
drohlichsten geltend macht, gar keine 
Deutsche wohnen, und zweitens, weil 
den Deutschen überhaupt die allge-
meine Dienstpflicht, die int alten Va­
terlande schon über hundert Jahre be-
steht, garnicht /als etwas so Unge­
wöhnliches erscheint, wie dem Ame­
rikaner angelsächsischer, schottischer 
oder irländischer Geburt oder Ab-
staimmnng. 'Gerade unter letzteren ist 
der Widerstand gegen die Registrir-
inter am heftigsten. Er kann nichts 
nützen. Das Gesetz ist da; es ist auf 
vollkommen verfassungsinaszigem We-
ge 3uftiande gekommen, und deshalb 
11t u ß ihm Gehorsam geleistet wer­
den. 

Wir hoffen und etuxirfnt, daß alle 
zuugen Männer deutscher Ge-
burt 'oder Abkunft in Davenport, in 

cott Eoimti), im ganzen Staat 
Iowa, in allen Staaten der Union, 
ihm Gehorsam leisten werden. 

Negistrirung ist zudem noch nicht 
A it s h e b it it g. Die folgt erst 
später. Durch die Negistrirung soll 
nur die Zahl der jungen Männer in 
dein vom Gesetz vorgeschriebenen mi­
litärpflichtigen Alter festgestellt wer-
den. Sic wird auf 10 Millionen ge­
schätzt. Vorläufig sollen mir 500,000 
Miami ausgehoben werden, nxis im­
mer den zwanzigstem Mann von allen 
Gestellungspflichtigen ausmachen 
wurde. Ob diese, wenn ausgebildet, 

wirklich nach Frankreich gesandt wer­
den, erscheint uns, wie die Verhält-
nisse drüben liegen, noch sehr zwei-
selhast. Aber, wie matt auch darü­
ber denken «mag, wie auch immer über 
die „w a h I ft) e i s e" Aushebung, 
das kann itni> darf für die R e g i-
st r i r it n g nicht in Betracht kom­
men. Das Gesetz, welches sie ver-
fügt, ist da. Es muß befolgt werden. 
Wir hoffen, daß jeder junge Mann 
deutscher Geburt >vder Abstain--
uutng, gleichviel >ob Mirger oder 
'Nichtbiirger, i'hm gehorchen wird. 

X'ajjt Euch ii b e r 111 0 r g e 11, 
Dienstag, den 5. 'Juni, alle registri-
reit. Zeigt, daß Ihr, wie es den 
Deutschen uachiieri'chnit wird, daß sie 
g e s e tz l i c b c it d sind, dem Ge­
setze gehorcht, auch wenn es Euch viel­
leicht gegen den Strich qeht. 

V a ß t E u ch r e g i st r i r e n !— 
Ersiillt Eure Pflicht. P f l i ch t e r-
fit 1111 it g wird als die vornehmlich-
ste Engend des deutschen Volkes ge-
rühmt'. Tlmt Eure Pflicht. Laßt 
Euch übermorgen, Dienstag, 
den 5. Intti, registriren. 

German Trust Co. 
empfiehlt all eine Northeiltzafte 
Geld • Anlage ihre Debent»re-
vond«, gesichert durch 

Erste  Hypotheken auf  
Grund eigenthum. 

& 
Jtiafer werde« ersucht» w 
her Office »orzufpreche». 

R>iefelbe befindet sich im neuen Ärantt-
Mebäude der Deutschen Sparbank, Ecke 

Main- und Dritter Straße. 

Unter der Heuchlermaske. 

Tie probritische -aitgf0=anterifani« 
sche Presse bemüht sich, ihren Lesern 
abermals vorzumachen, daß die AI-
liirtcn nur für demokratische Ideale 
kämpfen, die Deutschen aber einen 
Eroberungskrieg fiibfcit. Es wird 
von den „demokratischen Idealen" ge­
sprochen, „311 deren Prin.np die AI-
liirten sich bekennen." ($v bat natür­
lich wenig Zweck, sagt „Pächter und 
Anzeiger" in Cleveland, O., in Zei-
ten wie diesen von den wirklichen Ur­
sachen des Krieges zu sprechen. Der 
unabhängige Historiker der Zukunft 
wird das richtige Urtheil füllen, und 
es wird nicht zu Gunsten deren ans-
sollen, die mit seichten Heuchlersprü-

che» die Sympathien einer iplatmiä 
ßig verdniiiinten Welt ergattert ha 
(>eit. Das einzig Tröstliche in die 
sein Zeitalter der Verdrehung und 
Heuchelei ist, daß der gesunde Men 
schenverstand und das Anstandsge 
fühl sich eines Tages Doch noch gegen 
diese Lügenflnth, die alles Gute und 
Etile int MYiucheu mit i'hrem Schlant 
me zu ersticken droht, auflehnen und 
den heute verborgenen Resten der 
Wahrheit zum Siege verhelfen wird 
Aus die Dauer 'hält kein halbwegs 
anständig denkender Mensch es ans, 
ohne Unterlaß flogen und mit'front 
men Sprüchen genarrt zu werden. 

Kaunt (laben wir uns von dem 
traurigen Schauspiel der angkvfnm 
zöfifcheit M01 mit ist"ion, die Sünder küs 
send, Lobsprüche auf uns singend, 
Geld, Schiffe und Soldaten bettelnd 
und demokratische Ideale Predigend 
durch unser Land zog, erholt, als die 
Presse in spaltenlangen Artikeln der 
amerikanischen Welt verkündet, daß 
Deutschland besiegt nviden müsse, 
iwil es durch Erweiterung seines 
Einflusses aus den nahen Osten den 
eitglifckk'it Handel In1 drohe und die 
„Herrfchaft iilvr Mitteleur^a antre­
ten wolle. Und selbst diesem rein 
wirthschaftlicheu Stampfe sticht man 
ein moralifckies Minteichen urnzit-
langen, indem man immer wieder 
betont, ntciit kämpfe nicht um mate­
rielle Portheile, sondern um die Welt 
und namentlich Mitteleuropa mit echt 
amielsächi'ischen Idealen zu beglücke», 
ohne auch nur den leifesten Zweifel 
darüber 311 haben, ob der Nest der 
Welt sich auf diese Weise „beglücken" 
lassen will. 

Man könnte vielleicht viele? ver­
zeihen, wenn man wenigstens mit 
offenem Pisir kämpfen und der Welt 
verkünden würde, man betampse 

eutfchland, weil man seine spätere 
Konkurrenz auf den Gebieten des 
Handels und der Industrie fürchte. 
Und das ist doch der Zweck des Kam 
pfes, dem mitteleuropäischen Block 
unter Deutschlands Führung einen 
angelsächsischen Block unter Führung; 
Englands entgegenzustellen. Wir 
glauben ganz gerne, daß England 
nicht um fremdes Gebiet kämpft, 
wenngleich es Frankreich, Nußland 
und Italien mit der Ausficht auf den 
Besitz deutscher Provinzen auf feine 
Seite gezogen hat. Die Vortheile, 
um die England fänvpft, mögen nicht 
sichtbar sein, aber England kämpft 
dennoch mit materielle Vortiheile und 
für niemanden anders, als s i d> 
c l b ft. Das weiß man in Paris 

so gut wie in Washington, und jeder, 
der 'das geringste Verständniß für 
Weltpolitik hat, muß es wissen. 

Es ftxire»<ilio ganz natürlich und 
niemand brauchte sich dessen zu schä­
men, wenn man sich frei und <offen 
zur Realpolitik 'bekennen würde. Aber 
nein, man fürchtet iualjrfchriiiliclj, daß 
die Massen fiir imperialistische Wirk 
Iichkeitspolitis kein Verständnis; haben 
und dem Kriege noch weniger Jute 
resfe entgegenbringen würden, als sie 
es heute thim. Und doch würde man 
mit der Wabrheiti die Massen schnel­
ler fiir den Krieg gewinnen gls mit 
süßlichem Phrafeufchwall, vor dem 
die Volksseele sich ekelt. 

Politische und unpolitische 
Randglossen. 

it RUUD" -

Hier ist die gute Neuigkeit. 
Die Waffer-

Heizer-Woche 
beginntMontag 
An die Bequemlichlichkeit liebende 

Lente in Davenport! 
Wir tiindigen fiir diese Woche einen außergewöhnlichen Verlauf von 

"RUUD" Automatischen Wasser - Heizern an. Wir wünschen, 
daß Sie die Borteile des neuen und höchst modernen Weges, heißes Waffer 
zu erlangen, kennen lernen. Zu diesem Zwecke bieten wir während dieser 
Woche 100 "RUUD" - Heizer zu ausnahmsweise mäßige» Preisen zum 
Kons an. 

fi 

Drehen Sie den Hahn an — 
— Der "RUUD" thnt das Uebrige. 

Schneiden Sie aus dieser Linie ans. 

- An die Peoples Light Co. 
Meine Herren: 

Wollen Sie mich freundlichst die am>ä- : 
: hernden Kosten der Einführung eines RUUD- • 
• Heißwasser-Systems im Hanse der unten ange- • 
' gebenen Adresse wissen lasse». 
: Name. . >. 
- Adresse. . 

Hier ist eine Gelegenheit, Ihr Heim mit einem sofortigen, immer in 
Bereitschaft seienden Heißwaffer - Dienst zu versehen, der an Nützlichkeit, Be-
qnemlichkeit und Sparsamkeit Alles übertrifft, was immer Sie je gekannt oder 
sich vorgestellt haben. Unsere Sonderpkeise werden das möglich macheu. 

Bedenken Sie, unser Anerbieten ist mir fiir eine Woche und eine be-
schränkte Anzahl von Heizern. Es ist eine große Gelegenheit fiir Sie. Schi­
cken Sie den angefügten Coupon heute ein mtb unser Verkäufer wud bei Ih-
nen vorsprechen und Ihnen dieses besondere Anerbieten erklären, ohne daß Sie 
Ihrerseits eine Verpflichtung znm Kaufe haben. < 

— Das Wetter scheint in diesem 
Jahre darauf zu besiehe», v e r-
r ii cf t zu bleiben. • 

• e e 

— Da die ganze Welt Herrückt 
geworden 311 sein scheint, will das 
Wetter keine Ausnahme machen. 

• » . • 

—Das Wetter im Mai war scheuß­
lich. Nach den beiden ersten Tagen 
des Juni 311 nrtheileit, will der Juni 
vor dem Mai nichts voraus 'haben. 

—Gestern, a 111 2. I it it i, war's, 
abgesehen vom Regen, so kalt, daß 
matt es ohne Fetter im Hause nicht 
aushalten konnte. Verrückt! Alles 
verrückt! 

M M »  

— Den Stein der Weisen findet 
man gewiß nicht unter den Steinen, 
die man dem Friedensgenius in den 
Weg rollt. Wie emsig man auch su­
chen mag. 

— Bimdessenator Harding von 
Ohio gehört zn jenen, die au die Mis­
sion der Ver. Staaten, die gaii3eWelt 
311 demokratisiren, nicht glauben. — 
Deshalb will er sie als Krieg^ziel 
ausgeschaltet haben. 

— Es gebe die Ver. Staaten ab-
sohlt nichts an, sagte er. welche Ne 
gieruit'g?'sorm die Völker der Erde 
sich zulegen wollte». Alles, was die 
Ver. Staaten i>oiu ilnje» beanspruchen 
könnten, sei, das; sie das Völkerrecht 
beobachteten. 

— Ein Völkerrecht giebt es aber 
b e k a n n t l i c h  n i c h t  m e h r .  E  i t  g  l a n d  
Hat es 3ertriiiiimert. Wenn die Ver. 

taaleu d a f ii r Uricg führen wol­
len, müßten sie vor allem gegen Eng­
end Krieg führen. Und das wollen 
sie ja nicht. 

• • <1 

— Wenn es auch nicht nen ist, so 
tritt es doch gerade jetzt wieder mit 
besonderer -Stärke hervor, daß die 
sogenannten „großen Zeitungen des 
Landes" die Volksstinmiimg seit lan-

PEOPLES LIGHT COMPANY 
Telephon Dav. 5400* 125 weftl. Dritte Strafte. 

ger als zwei Jahre» wissentlich 
s ä 1 s ch t 'haben. 

0 e-

— Washington beschwert sich da­
rüber, daß nicht! einmal die Ankündi­
gung von der bevorstehenden Trnp-
penentsendung nach Frankreich die 
Refrutirung belebe. Wenn man in 
Washington mit der wahren Volks-
stintmung besser vertraut wäre, wür­
de man leicht zur Erkenntnis; kom­
men, daß gerade durch diese Ankün­
digung das Gegentheit erzielt wur­
de. 

• * • 

— Die Londoner Meldung, die 
Oesterreicher schafften Archive und 
(held aus Trieft fort, erinnert lebhaft 
att die Meldung ans Konstantinopel 
„über London" aus der Zeit, als die 
Engländer ihre berühmt gewordenen 
Siege an deuDardauelleit berichteten, 
„in Konstantinopel stehe schon ein 
Ertrazini fiir die Flucht des Sultan 
nach Kfeiiiafieu bereit". Im.Lüge» 
ifi London Meister. 

* * * 

— Den ich 1 speicherwt 1 cherer 11 soll 
es au den Kragen geint. Der Bundes­
senat hat zur Nahrungsmittel - Vor­
lage ein Amendement des Senators 
Pvinderters angenommen, durch wel­
ches „Aufspeicherung, Lagerung oder 
Vernichtung von Nahrung, Heizma­
terial und anderen nolhwendigen Le­
bensmitteln zur Einschränkung der 
tiifuhr und Preistreiberei" zu ei­

nem V e r b r e ch e » gestempelt 
wird, das mit Z 11 ch 1 h a it s von 
nicht weniger als <! Monaten und 
nicht titebr als :i Jahren strafbar feilt 
soll. 

• • • 

— A 11 s g e 11 0 in in c n sind nur 
F a r'in e r und andere Leute, welche 
Erzeugnisse des eigenen, von ihnen 
selbst angebauten Landes beisammen 
halten. Wenn die Noh'riiiigsmittel-
Vorlage mit diesem Amendement Ge­
setz wird, dann hat dieser Krieg für 
das Amerikanische Volk doch etwas 
(Wittes int Gefolge gehabt, indem er 
es aus den Klauen der Küfjlipeicher-
wucheret- befreite, die es seit Jahren 
Mstematisch wie Vamppre ausgesogen 
haben. — Senator Pointierter alle 
Anerkennung. 

» • • 

— Die W a b r h e i t über den 
Tauchboot krieg. Einer der Offiziere, 

die mit der amerikanischen Torpedo 
fcootjerstörer - Flottille nach Europa 
gegangen sind, 'hat in einem 'Briefe 
an Nicht er Scud d e r in 9?ew ?Jort' 
mitgetheilt, daß die durch den Tauch 
boot krieg geschaffene Lage beginne, 
sich 'aller Kontrolle zu entziehen. Es 
würden mehr Schiffe versenkt, als ge-
baut werden könnten, aber es wür-
den s eh r w c it i g e Tauchboote zer= 
stört: Das aiuerifaiiifche Volk werde 
über den Tauchboot krieg hartnäckig 
itnd systematisch b e 10 g e it. Die 
Deutschen hätten it i ch t c i it Z c'h 11= 
t e l der Tauchboote verloren, die 
m a n  i h n e n  a l s  V e r l u s t e  a n g e d i  c h -
t e t habe. Die Gefabr des Tauch 
bootkrieges sei für die Allürten groß. 
Trotz aller Lügen fommli die Wahr­
heit doch an den Tag. 

Die Nebel der Verstopf» ng. 

Verstopfung ist eine der Hanplnrsa-
chen, weshalb das Dnrchschnittsleben 
des Menschen unter 40 Jahre ist. Es 
läßt die Abfall - Stoffe in dein 5>ör-
per, vergiftet das Shstem und das 
Blut und unterwirft mvü krankem 
Mopfiuch, Biliosität,. Nervosität und 
giebt uns eine unreine Haut. Wenn 
Vi hu diese Siimptome bemerkt, versucht 
sofort Dr. Siing's Zi'eiv Life Pills. Sie 
geben prompte Linderung und Hülfe, 
sind mild, nichtschmerzend während ih­
rer Wirkung und klären die Gesichts-
fnvOe. Bei Eurem Drogisten. *2r>v. 

(Anz.) 

I 

Die besten Erfolge 
erzielt man mit der 

Fertigen Farbe der Gebr. Lowe. 
Es ist die beste Farbe fiir den allgemeinen Gebrauch. 

Unser Luger von 

Blriweiß, Ocl, Pinseln und allen zur Malerei 
gebrauchten Artikeln ist vollstiindig. 

Eine große Auswahl von nenen Tapeten. 

C. F. RANZOW & SON 
528*532 weftl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

Profite. 

Union 
Sparbauk 
Südöstliche Ecke der Dritten 

und Brady Str. 
Davenport, Iowa. 

Wir laden Sie ein, unsere 
Bank zu besuchen. _ Sie werden 
zuvorkommend bedient und die 
Bank wird von vorsichtigen und 
fähigen Geschäftsleuten ver-
waltet. 
Kapital und lieber-

schuß . $ 420,000.00 
Depositen .... $3,100,000.00 
Bier Prozent Zinsen bezahlt. 

Diebes- und fenersichere Stahl -
kästen zn $2.00 für ein ganzes 
Jahr. 

Arbeiten Sie fiir ein Salair? Haben 
Sie eine,» Profit von Ihrer Ar-
beit? 

Kein Geschäft kann stetig geführt wer­
den, Wim es sich nicht bezahlt, oder 
einen gewissen Profit abwirft. 

Wenn Sie nicht einen Theil ihres Sa-
lors jede Woche oder jeden Mo-
.nut sparen, bmn; erhalten Sie nicht 
die Profite, die Ihnen durch Ihre 

I Arbeit zukommen. 
! Behandeln Sie sich gerade wie einen 

vtefchäftSmann, und referviren Sie 
sich durch Ihre Arbeit einen Theil 
als Profit, indem Sie ein Hpar-
Konto in dieser Bank anlegen. 

Wir bezahlen Jhneil 4 Prozent Minsen 
auf Ihre Ersparnisse. Wir behan-
bellt unsere Depositoren auf die zu­
vorkommendste und reellste Art und 
Weise. 

John F. Dow, Präsident. 
August E. Steffen, Vice-Präs. 
Otto Hill, Kassirer. 
S. Blackmail, HiUfs - Kassirer. 
Win. H. Wilson. Anwalt. 

Die Bank ist SamStag Abend voir 7 bis 8 Uhr offen. 

Davenport Savings Bank 
Xordwestecke — Zweite und Main Straße. iy l; 
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